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Lokales

DFB-Nationalmannschaft für zu Hause
Zwei Spiele haben die deutschen 
Nationalkicker inzwischen ab-
solviert. Hunderte Autogramm-
jäger balgten sich nach jeder 
Partie um ihre Unterschriften. 
Daheimgebliebene Fans ha-
ben es da leichter! Die Klepper 
Faltboot AG stellt jetzt ein von 
vielen Spielern signiertes Ae-
rius 585XXL Quattro aus – und 
versteigert das Einzelstück an-

schließend für den guten Zweck. 
Noch bis 19. Juni lässt sich das 
signierte Kajak im Raublinger 
Autohaus AVG (Rosenheimer 
Straße 110) bewundern. 
Parallel zur Ausstellung läuft 
über Ebay bis zum Ende der 
Gruppenphase am 20. Juni die 
Versteigerung. Sie ist online 
über die Homepage der Falt-
bootmanufaktur unter www.

klepper.de/de/aktuelles zu er-
reichen. Philipp Lahm und Co. 
hatten ihre Signaturen während 
des Trainingslagers auf Sardi-
nien auf den Dreisitzer gesetzt. 
Zuvor galt es auf hoher See eine 
Teambildungsmaßnahme in 
Klepper-Kajaks zu absolvieren: 
In Dreierteams mussten die 
Fußballer die Faltboote zuerst 
aus über 50 Einzelteilen zusam-
menbauen, dann einen guten 

Kilometer über das offene Mit-
telmeer paddeln. Der Reinerlös 
der Versteigerung kommt je zur 
Hälfte dem Rosenheimer Verein 
„Wir alle“ und seiner Kinderta-
fel zu Gute, zur Hälfte dem Klep-
per Museum e. V.  
Tag der offenen Tür bei Klep-
per in Rosenheim am Sams-
tag, 16. Juni, von 10 bis 17 
Uhr. Kommen Sie vorbei! 
 - Anzeige -

Philipp Lahm & Co haben während des Trainingslagers auf Sardi-
nien auf dem Dreisitzer unterschrieben. Fotos: Klepper

Verabschiedung Werner Spöck 
und Hannes Madreiter
Beim letzen Heimspiel wur-
de der Langzeittrainer des SV 
Langkampfen, Werner Spöck, 
und sein Betreuer Hannes Ma-
dreiter verabschiedet. Werner 
und Hannes übernahmen die 
Mannschaft vor sieben Jahren 

nicht im besten Zustand. Mit 
Disziplin, Leidenschaft und 
Ausdauer konnten die Beiden 
ein Team formen, das  heute 
in jeder Hinsicht harmoniert 
und funktioniert - sportlich 
wie kollegial.

Verabschiedung: Annemarie Spöck, Günter Berger und Helmut Schiegl 
vom SVL, Werner Spöck und Hannes Madreiter. Foto: SV Langkampfen

Qualitätssicherung ist ein 
wichtiger Baustein, will man 
langfristig am Markt gleich-
bleibend gut und attraktiv blei-
ben. Der Gesetzgeber hat für 
alle Fachhochschulen deshalb 
ein Intervall festgelegt, nach 
dem sich jeder Studiengang 
als auch die Institution selbst 
einer regelmäßigen Qualitäts-
prüfung unterziehen muss. Die 
FH Kufstein hat in ihrer Ver-
gangenheit alle Evaluierungen 
bestens gemeistert und ihre 
Qualität immer wieder unter 
Beweis gestellt, die letzte Qua-
litätsprüfung wurde im Okto-
ber 2010 durchlaufen.
Eine neue Agentur vereint die 
Aufgaben aller vorgesetzten 
Behörden der Bildungsins-
titutionen – die für die FH`s 
der Österreichische Fachhoch-
schulrat (FHR) wahrgenom-
men hatte.

Unbefristete Akkreditierung für 
die Fachhochschule Kufstein

Die Behörde legte nun mittels 
Bescheid die unbefristete Ak-
kreditierung der FH Kufstein 
fest und bestätigt somit den 
festgestellten hohen Qualitäts-
standard. Es wird natürlich 
auch künftig Qualitätsprüfun-
gen geben, allerdings in einem 
neuen etwas großzügigeren In-
tervall von sechs Jahren, damit 
steht die nächste Prüfung in 
Kufstein im Jahr 2016 an.

Die FH Kufstein erhielt eine 
hohe Qualitätseinstufung. 
 Foto: FH Kufstein


